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Winter ade, scheiden tut weh! So be-
ginnt ein altes Volkslied, um unmit-
telbar danach fortzufahren: Aber 
dein Scheiden macht, dass mir das 
Herze lacht. 
Ja, das stimmt schon, scheiden tut 
weh. Mit dieser Formulierung wird 
ausgedrückt, hier werden sich wel-
che räumlich voneinander trennen. 
Ob es nun Freunde sind, die vonei-
nander scheiden, oder Verheiratete, 
die geschieden werden, häufig gibt 
es innere Verletzungen, die den Blick 
traurig werden lassen. Man verliert 
eine Menge.  
Aber dein Scheiden macht, dass mir 
das Herze lacht. Das Volkslied freut 
sich über das Ende der kalten Zeit, 
freut sich über den Frühling, wo das 
Wachstum in der Natur wieder be-
ginnt, und wir uns an den Früchten 
der Natur neu erfreuen können – und 
seien es nur die ersten Radieschen 
mit ihrer frischen Schärfe. 
Scheiden tut weh. Viele haben mir 
gesagt, dass sie meinen Weggang be-
dauern. Und darüber habe ich mich 
gefreut, weil es mir gezeigt hat, dass 
aller Einsatz nicht verborgen geblie-
ben ist und Vertrauen geschaffen 
hat. Mein Weggehen ist schade, aber 
als Pfarrerin kann ich immer nur eine 
begrenzte Zeit Begleiterin sein. Das 
Positive daran ist, die Erfahrungen 
und Erlebnisse mit Menschen kann 
mir niemand nehmen, aus jeder mei-
ner Wirkungsstätten habe ich viele 
mitgenommen. 
Aber dies Scheiden macht, dass mir 
das Herze lacht. Ja, es lacht, weil ich 
nach vielen arbeitsamen Jahren nun 
in Ruhestand gehen darf. 

Das bedeutet für mich, ich kann ei-
gene Interessen verwirklichen, ohne 
ständig von irgendwelchen Pflich-
ten davon abgehalten zu werden. 
Das war mir in den letzten Jahren 
besonders anstrengend, und wahr-
haftig, da lacht mein Herze, weil der 
Bildungs-, Lese- und Erlebnishunger 
inzwischen sehr groß geworden ist. 
Dass ich verhältnismäßig gesund 
und munter in den Ruhestand ge-
hen kann, ist ein besonderes Ge-
schenk. 
Die Art und Weise, wie ich zu meiner 
Ruhestandswohnung in Halle an der 
Saale gekommen bin, ist ein wei-
teres Zeichen von Gottes Freundli-
chkeit, Psalm 127,2 drückt es so aus. 
Es ist umsonst, dass ihr früh aufste-
ht und hernach lange sitzet und es-
set euer Brot mit Sorgen, denn sei-
nen Freunden gibt er es im Schlaf.
So kann ich nun in Halle an alte Be-
kanntschaften und Freundschaften 
anknüpfen, die ich in der Zeit von 
1992 - 2005 geknüpft habe, als ich 
im Großraum Halle vor allem auf 
Dörfern gelebt und gearbeitet habe. 
Für´s Alter schien mir allerdings die 
Infrastruktur der Stadt besser zu 
sein. Dort freuen sich schon einige, 
dass ich nun wieder zu ihnen kom-
me. 
Es gibt noch einen großen Vorteil, 
wenn ich jetzt gehe. Ich kann mal 
wiederkommen. Und das habe ich, 
wenn die Gesundheit mitmacht, 
auch durchaus vor. Für die begrenz-
te Zeit von etwa 3 Wochen möchte 
ich meine Distriktskollegen ab Mitte 
Oktober für etwa drei Wochen mit 
meiner Arbeitskraft in ihren 

Impuls

Ade
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Gemeinden unterstützen. Da gibt es 
sicher einige Möglichkeiten zur Be-
gegnung. 
Und umgekehrt, da es in meiner 
Wohnung ein Gästezimmer mit Ter-
rasse gibt, besteht auch die 
Möglichkeit, bei mir zu übernachten. 
Ich freue mich über Besuch und die 
Bahnverbindungen sind nicht schle-
cht. Ade lautet der schwäbische Ab-
schiedsgruß, der eigentlich aus dem 
Französischen kommt.

À Dieu, was so viel bedeutet wie, sei 
Gott befohlen, sei Ihm anvertraut, 
sei von Ihm behütet, wie er es uns in 
der Taufe versprochen hat. 

Ich gehe mit dir durch Dick und 
Dünn, dein ganzes Leben lang. Ich 
wünsche Ihnen, dass Sie sich darüb-
er immer wieder freuen können. 

À Dieu

Ihre Elke Gebhardt
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Liebe Leserinnen und Leser, 

wir genießen es wieder, dass die Tage 
länger werden und an vielen Stellen 
auch der Frühling wieder hereinbricht, 
mit all dem was aufgeht und blüht. Ja 
dieses Erwachen der Natur ist wie 
eine große hoffnungsvolle Botschaft 
neuen Lebens. Doch das Geheimnis 
neuen Lebens, das Geheimnis von 
Ostern ist viel mehr. Im Johannes-
Evangelium liegt es in zwei Worten: 
„Maria!“–„Rabbuni!“ Kürzer geht’s ni-
cht. Inniger kann’s niemand sagen. 
Was wir hier miterleben dürfen, ge-
hört zum Berührendsten, was eine 
Menschenseele mit ihrem Gott erle-
ben kann. Nämlich: dass er dich fin-
det, und du dich in ihm. „Maria!“– 
„Rabbuni!“ (Joh. 21,16) Petrus und Jo-
hannes sind verwundert wieder heim-
gegangen, als sie nur die Leinentücher 
im Grab liegen sehen. Sie verstehen 
noch nicht. Maria von Magdala aber 
bleibt. Die Liebe hält sie hier. Sie 
braucht noch was. Sie sucht, den ihre 
Seele liebt. Vielleicht glaubte sie, sie 
könne Jesu Tod akzeptieren, wenn sie 
bei ihm noch einmal Abschied neh-
men könnte, wenn sie ihn noch einmal 
berührt. Als sie ihn nicht findet, denkt 
sie: „Sie haben meinen Herrn weg-
genommen“. „Weggenommen“! Wie 
sich das anfühlt, das wissen alle, de-
nen schon jemand genommen wurde. 
Das wissen alle, denen schon etwas 
genommen wurde; die Heimat, das 
Haus, das Erbe, die Gesundheit, die 
Würde. „Weggenommen“, und du steh-
st da, ohnmächtig; und kannst es 
nicht fassen. 

Maria stand vor dem Grab und weinte. 
Behutsam wird sie angesprochen: 
„Frau, warum weinst du?“ Voller Mit-
gefühl wird nach ihrem Kummer ge-
fragt, so dass sie ihrer Verzweiflung 
Raum geben und sie aussprechen 
kann. „Sie haben meinen Herrn weg-
genommen, und ich weiß nicht, wo sie 
ihn hingelegt haben.“

Maria wendet ihren Blick vom Grab zu 
Jesus. Doch sie erkennt ihn nicht. Sie 
ist noch gefangen in dem, was ihr 
„weggenommen“ wurde. Ein Zurück-
bekommen kann sie sich nur in einer 
leeren Hülle vorstellen. Sie ist so fi-
xiert auf den Leib Jesu, dass sie den 
Lebendigen nicht wahrnimmt. Erst als 
er sie beim Namen ruft, „Maria!“ – da 
ist es die vertraute Stimme. Die Stim-
me, die sie persönlich meint; die ihr 
zu Herzen geht; die unmittelbar ihr In-
nerstes erreicht. Er ruft sie beim Na-
men. Er spricht sie an. Er hat sie ge-
funden. Dies löst die entscheidende 
österliche Wende aus. „Da wandte sie 
sich um und spricht zu ihm „Rabbuni!
“, das heißt: „mein Meister!“ Ihre su-
chende Seele findet viel mehr als sie 
je erwarten konnte. Maria erkennt 
sich wieder als seine geliebte Jünger-
in. Die Liebe ist stärker als der Tod. 
„Maria!“ – „Rabbuni!“ Die Seligkeit in 
zwei Worten. Jetzt ist es Ostern gewor-
den!

Und so wird es auch für uns Ostern: 
Wo Christus uns mit Namen anspricht 
und wir ihm antworten: „Rabbuni! 
Mein Meister!“ Wo wir spüren: Er 
meint mich mit seiner Liebe. 

Impuls zu Ostern
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Und wir antworten mit unserem Her-
zen, mit unserem Glauben und mit un-
serer Hoffnung. 

Maria wollte, vielleicht in spontaner 
Freude, Jesus umarmen. Aber Jesus 
entzieht sich „Rühre mich nicht an!“. 
Oder anders übersetzt: „Halte mich 
nicht fest!“ Maria muss begreifen: Es 
ist anders als vorher. Es ist dieselbe 
Liebe, aber sie will anders gelebt sein. 
Auferstehung heißt nicht, dass Jesus 
einfach wieder da ist, wie er es vor 
dem Tod am Kreuz war. Er hat den Tod 
hinter sich. Maria hat ihn noch vor 
sich. Aber die Liebe hindert das nicht. 
Maria geht, berührt vom neuen Leben 
und lässt das Grab hinter sich. Sie ist 
erfüllt vom Leben. Der, der ihr wegge-
nommen war ist bei ihr, neu und an-
ders, aber untrennbar. Sie kann es 
fühlen. Sie kann es in Worte fassen. 
Sie kann es weitersagen. Und sie sagt 
es auch uns: „Der Tod ist überwunden 
vom Leben, der Herr ist auferstanden, 
er ist wahrhaftig auferstanden.

In diesem Sinne eine 
gesegnete Osterzeit  

Pfarrer Achim Bellmann
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Pfarrstellen 

Dekan Köpf hat Pfarrer Nagel in der 
Dezembersitzung des KGR in kleinem 
Rahmen von seinen Aufgaben als 
Pfarrer in Sulzbach und Spiegelberg 
entpflichtet. Pfarrer Nagel ist zwi-
schenzeitlich mit seiner Familie aus 
dem Pfarrhaus ausgezogen. Der KGR 
hat nun die Stellenausschreibung für 
die Wiederbesetzung der Pfarrstelle 
Sulzbach-Spiegelberg auf den Weg 
gebracht. Diese ist die einzige verblie-
bene Pfarrstelle für unsere gesamte 
Kirchengemeinde. Der Oberkirchenrat 
hat mit Wirkung zum 01.01.2025 die 
frühere Pfarrstelle Spiegelberg aufge-
hoben. Dies ist eine Auswirkung des 
Pfarrplans 2030, in dessen Rahmen 
die Pfarrstellen in der Württember-
gischen Landeskirche deutlich zu-
rückgefahren werden. Der neue Pfar-
rer auf der Pfarrstelle Sulzbach-Spie-
gelberg wird daher künftig für beide 
Gemeindeteile zuständig sein. Wir 
hoffen und beten, dass sich eine geei-
gnete Pfarrperson für die Stelle inte-
ressiert und bewirbt. Wir bitten auch 
um Mitarbeit und Vorschläge aus der 
Kirchengemeinde, welche Pfarrperso-
nen gegebenenfalls angesprochen 
werden könnten.

Gemeindebeitrag 2024

Das abschließende Ergebnis für den 
Gemeindebeitrag 2024 liegt vor. Für 
das vorgeschlagene Projekt 1 „Schau-
kästen in Sulzbach“ gingen 295 € ein. 
Für Projekt 2 „Kirchturmuhr in Spie-
gelberg“ erhielt die Kirchengemeinde 

1165 € und für das Projekt 3 „Jugend-
referentenstelle“ 10.143 €. Die allge-
meinen Gemeindeaufgaben wurden 
mit Projekt 4 „wo am nötigsten“ mit 
3.875 € unterstützt. Insgesamt kam so 
über den freiwilligen Gemeindebei-
trag eine Summe von 15.478 € zusam-
men. Der KGR dankt allen Gebern und 
Geberinnen für die finanzielle Unter-
stützung der Kirchengemeinde. Diese 
hilft uns, über die vorgeschlagenen 
Projekte und die allgemeine Arbeit, 
die Aufgaben der Kirchengemeinde 
voranzubringen.

Finanzen

In der Februarsitzung hat der KGR den 
Haushaltsplan für 2025 verabschie-
det. Obwohl die Kirchensteuermittel 
bei gleichzeitig steigenden Ausgaben 
zurückgehen, konnte ein ausgegliche-
ner Haushalt beschlossen werden. 
Die Finanzen der Kirchengemeinde 
Sulzbach-Spiegelberg können insge-
samt als solide bezeichnet werden. 
Dies war und ist auch dadurch mög-
lich, dass über die Kirchensteuer hi-
naus der Kirchengemeinde über Ein-
zelspenden und den freiwilligen Ge-
meindebeitrag Spenden zufließen. 

Andreas Mehnert

Neues aus dem KGR
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Das Christliche Bücherregal

viele christliche Bücher gibt es und 
werden nach einiger Zeit oft nicht 
mehr genutzt. Das kann jetzt durch 
das Christliche Bücherregal im Ev. 
Gemeindehaus geändert werden. 
Jeder und jede kann sich daran 
kostenlos bedienen und andererseits 
gut erhaltene christliche Bücher 
einstellen. Das kann man zwar auch 
am „weltlichen“ Bücherregal, im 
Gemeindehaus sollen es aber 
ausschließlich christliche Bücher sein. 
Ob Andachtsbücher, christliche 
Romane, Auslegungen zu biblischen 
Geschichten, Bücher zur Trauer, 
Bildbände, Lexika ….. 
Wenn das Regal voll sein sollte, darf 
nichts daneben gestellt werden! 

Elke Gebhardt

Kurz & Fündig
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Neujahrsempfang 2025 in Aspach

Der Neujahrsempfang des Kirchenbe-
zirks Backnang fand am 24. Januar in 
Aspach statt. Rund 300 Gäste nahmen 
daran teil, darunter viele Verantwor-
tungsträger aus Kommune, Kirche und 
Gesellschaft. Der Eröffnungsgottes-
dienst in der Julianakirche stand unter 
dem Motto der biblischen Jahreslo-
sung: „Prüfet alles, behaltet das Gute“. 
Die vom Apostel Paulus bekundete 
Güte Gottes war förmlich spürbar an 
diesem Abend, an dem die bunte Viel-
falt kirchlicher Musik erklang. Murr-
hardts Kantor Gottfried Mayer eröffn-
et den Abend mit virtuosem Orgel-
spiel. Die EJW-Band präsentierte deu-
tschsprachige Lobpreismusik, darun-
ter auch ein selbstkomponiertes 
Stück von EJW-Referent Daniel Kern 
zur Jahreslosung. Mit einem kunstvol-
len Zaubertrick setzte Jugendreferent 
Benedikt Schwab die Jahreslosung in 
eine Vertrauensübung um. Dekan Rai-
ner Köpf ermutigte in seiner Predigt, 
die Güte Gottes auch in schwierigen 
Zeiten festzuhalten, weil darauf eine 
Verheißung liegt. Nach dem Gottes-
dienst wanderte die große Schar der 
Besucher hinunter zur Großaspacher 
Gemeindehalle. Dort warten 1200 
Maultaschen auf ihren Verzehr. Diese 
wurden von einem kirchlichen Team 
aus Pfarrern, Verwaltungsmitarbeite-
rinnen und Kirchengemeinderäten am 
Vortag hergestellt. Dazu gab es selbst-
gemachten Kartoffelsalat nach Zwing-
elhäuser Art. Zum Auftakt erklang fe-
stliche Musik mit dem Bezirksposau-
nenchor unter Leitung von Tobias 
Schick. Auf der Leinwand konnten 

während des Essens Bilder von Be-
zirks-Ereignissen des vergangenen 
Jahres angeschaut werden. In einem 
Interview mit Pfarrer Martin Kaschler 
und Bürgermeisterin Sabine Welte-
Hauff erzählten beide nicht nur Dien-
stliches aus Aspach, sondern zeigten 
auch menschliche und geistliche 
Aspekte ihres Alltags. Als humorvolle 
Ergänzung gab es anschließend einen 
musikalischen Wettstreit zwischen 
Pfarrer Kaschler und Dekan Köpf, wel-
ches wohl die beste Melodie für das 
Lied „Guter Mond, du gehst so stille“ 
sei. Am Ende sangen alle Besucher zu-
sammen altbekannte Abendlieder, 
bevor die Veranstaltung mit Dietrich 
Bonhoeffers Abendgebet beschlossen 
wurde.

Rainer Köpf, Dekanat Backnang

Neujahrsempfang
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Abschied von Pfarrerin Elke Gebhardt 
aus der Ev. Kirchengemeinde Sulzbach-
Spiegelberg

„Halleluja“ lautete das letzte Wort in 
der Predigt von Pfarrerin Elke Gebhardt, 
die sich am Sonntag den 16.2.2025 mit 
einem feierlichen Gottesdienst von ei-
ner großen Gemeinde in der Sulzbacher 
Ulrichskirche verabschiedete.

Fast 20 Jahre lang war Elke Gebhardt als 
Pfarrerin im ev. Kirchenbezirk Backnang 
gewesen. Ihre biografischen Wurzeln 
liegen in Berlin, wo sie 1959 geboren 
wurde. Aufgewachsen ist sie in Hessen 
und in Schwaben. Nach dem Theologie-
studium begann sie 1986 mit dem 
Pfarrdienst als Vikarin in Waiblingen-
Neustadt. Nach einer vierjährigen Sta-
tion in Großgartach im Dekanat Heil-
bronn, ließ sie sich rufen, um in Wolfer-
stedt-Winkel, einem Ort in Sachsen-
Anhalt, Pfarrerin zu werden. Sie blieb 
dort auch in der Familienphase nach 
der Geburt ihres Sohnes. Die ostdeu-
tsche Frömmigkeit im „Lutherland“ er-
lebte sie als „tiefgehend und prägend“. 
Im Jahr 2005 kehrte sie ins Ländle zu-
rück und kam als Pfarrerin nach All-
mersbach im Tal. Anschließend half sie 
als Pfarrerin beim Dekan im ganzen Kir-
chenbezirk Backnang aus. Seit 2015 lag 
ein dienstlicher Schwerpunkt auf den 
Kirchengemeinden Oppenweiler und 
Sulzbach-Spiegelberg. Elke Gebhardt 
war lange Zeit bewusst mit einem 50-
prozentigen Dienstauftrag angestellt. 
Durch die Härten des Pfarrplans und 
das Fehlen eines geschäftsführenden 
Pfarrers, war Pfarrerin Gebhardt in Sulz-
bach-Spiegelberg allerdings besonders 
herausgefordert. Deshalb wurde ihr 
Dienstauftrag seit letztem Jahr auf 100 
Prozent erhöht. Dekan Rainer Köpf be-
zeichnete dies in seiner Ansprache als 

einen „geradezu symbolischen Akt“, 
denn Elke Gebhardt, sei eigentlich ihr 
Leben lang „eine hundertprozentige 
Pfarrerin mit ganzem Herzen gewesen“. 

In ihrer Predigt bezog sich Pfarrerin
Gebhardt auf das Lied „Never give up“ 
und führte aus, wie aus dem christli-
chen Glauben heraus eine große Wi-
derstandskraft erwachse, die es einem 
ermögliche, tapfer zu bleiben und „nie 
aufzugeben, weil Gottes Liebe uns 
trägt“. Unter Leitung seiner Vorsitzen-
den Cornelia Boitin, bedankte sich der 
Kirchengemeinderat aus Sulzbach-
Spiegelberg für die große Leidenschaft 
und Treue, mit der Elke Gebhardt ihre 
Gemeinde durch schwierige Zeiten be-
gleitet habe. Sulzbachs Bürgermeister-
in Veronika Franco Olias hob die 
„Frauenpower“ hervor, mit der sie zu-
sammen mit Pfarrerin Gebhardt „zum 
Wohl der Menschen“ gerne gearbeitet 
habe. Weitere Grußworte sprachen Re-
gina Stocker von der katholischen Kir-
chengemeinde, der Vorsitzende der 
Bezirkssynode Dieter Handel, Franziska 
Beller-Preuschoft und Sabine Hoff-
mann von der Nachbargemeinde Op-
penweiler, sowie Jugendreferentin 
Anne Häußermann für die örtliche Ju-
gendarbeit. Der Abschiedsgottesdienst 
wurde vom Posaunenchor Sulzbach-
Spiegelberg (Leitung: Tobias Schick) 
und dem Gospelchor Oppenweiler (Lei-
tung: Jochen Ferber) feierlich mitge-
staltet. 

Ihren Ruhestand wir Pfarrerin Geb-
hardt in der Händel-Stadt Halle an der 
Saale verbringen. So passte es, dass 
der Posaunenchor zum Schluss das 
„Große Halleluja“ aus Händels „Mes-
sias“ zum Auszug der Pfarrerin spielte.

Rainer Köpf, Dekanat Backnang

Abschied von Elke Gebhardt
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Osterbrunneneinweihung - Endlich ist 
es wieder soweit!

Der evangelische Kindergarten Fisch-
bachweg folgt gerne der Einladung 
der Sulzbacher Landfrauen den Oster-
brunnen auf dem Marktplatz einzu-
weihen. Wir begrüßen die Besucher 
mit einem fröhlichen Osterprogramm. 
Der Ostermarkt mit frühlingshaftem, 
verkaufsoffenem Sonntag, durch den 
Verein der Selbständigen bietet die 
Gelegenheit zum Bummeln, Verweilen 
und den Auftakt der Kinder vom Kin-
dergarten Fischbachweg zu genießen. 
Wir freuen uns auf viele Kinder, die 
mitsingen, mitwirken und auf ein son-
niges Wochenende.

Ostern ist da, in den Gärten sieht man 
schön dekorierte Büsche und Sträuße, 
die Geschäfte platzieren leckere Scho-
kohasen in ihren Regalen und beim 
Gang durchs Dorf kommt man an bun-
ten Fenstermotiven vorbei. Auch in 
unserem Krippenteam stellt sich na-
türlich die Frage, wie wir dieses Jahr 
mit den jüngsten Kindern unserer Ein-
richtung Ostern feiern wollen. Welche 
Lieder singen wir, welche Geschichten 
schauen wir uns gemeinsam an? Und 
wie sieht´s mit der biblischen Oster-
geschichte aus? Ist diese für unsere 
derzeit 2-Jährigen überhaupt fassbar 
und alltagsrelevant? Wir glauben, es 
sind vor allem die Aspekte, die zwi-
schen den Zeilen mitschwingen, die 
für Kinder von Bedeutung sind und in 
denen sich ihre Lebenswelt wider-
spiegelt. 

Also haben wir beschlossen: Ja, wir 
möchten die Ostergeschichte erzäh-
len, eingebettet in eine Reihe mit an-
deren biblischen Erzählungen. Für die 
Wochen vor Ostern planen wir diese 
vier Geschichten rund um Jesus: „Je-
sus segnet die Kinder“, „Jesus stillt 
den Sturm“, „Das verlorene Schäf-
chen“ und „Ostern - Jesus lebt!“. Wir 
wählen genau aus, welche Bilder und 
Worte für die Kinder passen und auch, 
worauf wir beim Erzählen unseren 
Schwerpunkt legen möchten. Und 
kommen so an elementaren Themen 
vorbei, wie z.B. das Traurig-Sein und 
Getröstet-Werden, die Freude über 
das Leben, den Umgang mit Angst. 
Und das Wichtigste: Dass die Klein-
sten einen Ehrenplatz bei Jesus haben 
und bei ihm ganz groß rauskommen. 
Die Botschaft, auf die wir unseren Fo-
kus legen, ist folgende: „Gott hat dich 
lieb und er ist dir nahe“. Diese Gewiss-
heit wollen wir den Kindern gerne 
mitgeben. Ein wichtiges Werkzeug ist 
dabei unser analoger „Fernseher“, wie 
wir das Erzähltheater „Kamishibai“ 
gerne nennen. Große schön gestaltete 
Bilder machen die Geschichten span-
nend und passende Bewegungslieder 
runden den Morgenkreis ab. Eins da-
von könnte einigen von Ihnen noch 
von früher bekannt sein: Ja, Gott hat 
alle Kinder lieb, jedes Kind in jedem 
Land, er kennt alle unsere Namen, 
alle unsere Namen, hält uns alle, alle 
in der Hand. Das ist auch eine Bot-
schaft, die wir Erwachsenen uns im-
mer wieder in Erinnerung rufen dür-
fen.

Frohe Ostern!

Ostern im Kindergarten 
Fischbachweg
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Die diesjährige KGR-Klausur fand in 
Bad Boll von 21.-23.2.2025, unter dem 
Motto 

„der Wind der uns entgegensteht“,
statt. Nach dem Wegfall der Pfarrstel-
le Spiegelberg zum 1.1.2025, die dem 
Pfarrplan 2030 zum Opfer gefallen ist, 
kommen wir von ursprünglich 225% 
Dienstauftrag (DA), auf nun 75% DA. 
Aktuell haben in der Vakanz, Pfarrer 
Koschel als geschäftsführenden Pfar-
rer für Sulzbach-Spiegelberg und 
Pfarrerin Rupp ab 1.3.2025 mit 75% DA. 
Die geschäftsführende Pfarrstelle 
Sulzbach-Spiegelberg mit 100% DA 
wurde nach dem Ausscheiden von 
Pfarrer Nagel, zum 15.2.2025 ausge-
schrieben. Der KGR hofft hier auf sch-
nelle Wiederbesetzung der Pfarrstelle.

Am Anreiseabend wurde diskutiert: 
Was geht in 2025? Was muss entfallen? 
Allem zum Trotz, gibt es in unserer Kir-
chengemeinde ein breites Spektrum 
an Angeboten für Jung und Alt und das 
gilt es zu erhalten.

Am Samstag hatten wir dann ein straf-
fes Programm, das von 2 Moderatoren 
der Landeskirche begleitet wurde. Es 
gab einen kritischen Rückblick auf 
das, was gelungen, erledigt oder neu 
erfunden wurde. Auch Themen, die 
nicht angeschaut und deshalb unerle-
digt blieben, wurden thematisiert.

– „Der Wind der uns entgegensteht“ -

Ein weiteres wichtiges Thema, war die 
Kirchenwahl 2025, die am 1. Advent 
stattfindet. Hier gilt es neue Kirchen-

gemeinderäte zu werben, das KGR-
Gremium zu verjüngen und für die Zu-
kunft gut aufzustellen. 

Die Chance, die Kirche zu gestalten, 
war noch nie so groß! 

Fühlen Sie sich angesprochen? 

Der Sonntag startete mit einem Spa-
ziergang zur Stiftskirche in Bad Boll 
und einem Gottesdienst im Gemein-
dehaus. Nach Rückkehr in die Ev. Ta-
gungsstätte Bad Boll nahmen wir uns 
die Zeit, die Klausur nochmals Revue 
passieren zu lassen. Nach einem gu-
ten Mittagessen ging es dann wieder 
zurück nach Sulzbach und Spiegel-
berg. Vielen Dank an alle KGR-Mitglie-
der und Pfarrer Koschel für die offene 
und konstruktive Arbeit.  

Thomas Steinicke

KGR Klausur Wochenende
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Es ist jetzt nicht die Zeit, um zu ernten. 
Es ist jetzt auch nicht die Zeit, um zu 
säen. An uns ist es, in winterlicher Zeit 
uns eng um das Feuer zu scharen…. 

Lothar Zenetti hat es mit seinem Win-
terpsalm, aus dem ich diesen Aussch-
nitt geliehen habe, auf den Punkt ge-
bracht. Gut, dass bei der Renovierung 
der Scheuer, damals vor mehr als 15 
Jahren, dieser Ofen eingebaut wurde. 
Er verbreitet mit seinem Knistern und 
der würzigen Luft eine ganz besonde-
re Atmosphäre. 

Seit dem Reformationsfest ist nun 
schon einige Zeit ins Land gezogen 
und wie fast jede Woche mache ich 
mich auf den Weg zum Treffpunkt 
Pfarrscheuer. Die Feierabendsuppe ist 
vorbereitet und für den Impuls und 
die kreative Aktion ist mir etwas ein-
gefallen. Es soll keine lange Predigt 
sein. Ich bin schon gespannt, wem ich 
heute begegnen werde. 

So, als erstes geht’s ans Feuer ma-
chen. Dann den Bauchladen wieder 
etwas zurechtrücken. Tee und Kaffee 
mit Gebäck, etwas zum Lesen und 
Werken für mich. 

Der Tisch ist gedeckt! Heute lautet das 
Thema: ‚Ich habe einen Traum‘. Was 
mir dazu als erstes in den Sinn kam, 
ist der bekannte Text von Martin Lu-
ther King und die Geschichte von Jo-
seph aus der Bibel. Die hatten großen 
Träume und ich? Habe ich auch 
Träume? Ja, auch ich habe Träume und 
manch einer davon, war mir lange gar 
nicht so bewusst. Gut, dass sich das 
geändert hat. 

Durch verschiedene kreative Mittel ist 
es mir möglich diese in Worte zu fas-
sen. Dazu gehören Collagen aus Wort-
schnipsel und kleine Gedichte. Hier 
eine Kostprobe aus der Corona Zeit im 
Mai 2020:

Kilometerweise

Kunst auf Straßen 

in den Gassen 

auf den Höfen 

und Terrassen

‚Kinder kommt 

es ist bereit!

Essen ist fertig!‘ 

- ‚Food is ready!‘

Heute habe ich Material für Collagen 
mitgebracht. So sitze ich nun am run-
den Tisch und warte. Es dauert nicht 
lange und eine Frau schaut auf das 
Plakat an der Türe. Heute offen ab 16 
Uhr. Nach kurzem Zögern gehe ich, 
öffne die Türe und lade sie ein. Wir re-
den ein Weilchen und genießen die 
Zeit und schnipseln und kleben eine 
kleine Collage. Als sie wieder geht, 
sagt sie: ‚Ich komme wieder!‘ ‚Ja, das 
ist schön!‘ Dann lege ich etwas Holz 
nach. Es ist noch Zeit bis zur Suppe 
und zum Impuls. 'Ich habe einen 
Traum'.

Andrea Wörner

Neues aus der Pfarrscheuer
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Frühjahr 25 - Sommer 25 Nächste Ausgabe:
18.07.2025

Es sind nur die besonderen Gottesdienste und Veranstaltungen aufgeführt. Für die aktuellen Sonntags-Gottesdienste informieren Sie sich bitte in den 
Nachrichtenblättern, in der Communi-App oder im web: WWW.EVANGELISCH-SULZBACH-SPIEGELBERG.DE

Für die nicht genannten Sonntage sind bis auf Weiteres die bisherigen Gottesdienstzeiten geplant: 
9:30 Uhr in Sulzbach und am 2. Sonntag im Monat 11:00 Uhr in Spiegelberg.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 17.06.2025

05.04. Samstag Sulzbach und Spiegelberg Altpapiersammlung

06.04. Sonntag 9:30 Sulzbach Ulrichskirche Jubelkonfirmation

06.04. Sonntag 11:00 Spiegelberg Kirche Konfi3 Abschlussgottesdienst

07.04. Montag 12:00 Sulzbach Gemeindehaus Gemeinsam Essen

13.04. Sonntag 18:00 Ulrichskirche Serenadenkonzert Posaunenchor

17.04. Donnerstag 19:30 Walterichskirche Murrhardt DistriktGD, Nacht der verlöschenden 
Lichter m. AM

18.04. Freitag 15:00 Klosterhof Murrhardt Familienkreuzweg für Jung und Alt

18.04. Freitag 17:00 Stadtkirche Murrhardt Passionskonzert

27.04. Samstag 10:00 Sulzbach Ulrichskirche Familienkirche

29.04. Dienstag 14:30 Sulzbach Gemeindehaus Nachmittag f. Jung u. Alt

05.05. Montag 12:00 Sulzbach Gemeindehaus Gemeinsam Essen

20.05. Dienstag 14:30 Sulzbach Gemeindehaus Nachmittag f. Jung u. Alt

24.05. Samstag 18:00 Sulzbach Ulrichskirche Konfi-Abendmahlsgottesdienst

25.05. Sonntag 10:00 Sulzbach Ulrichskirche Konfirmation

29.05. Donnerstag 11:00 Juxkopf Gottesdienst an Himmelfahrt

29.05. Donnerstag 11:00 Erlacher Höhe Gottesdienst an Himmelfahrt (schöne 
Aussicht a. d. Hellen Platte)

02.06. Montag 12:00 Sulzbach Gemeindehaus Gemeinsam Essen

17.06. Dienstag 14:30 Sulzbach Gemeindehaus Nachmittag f. Jung u. Alt

22.06. Sonntag 10:00 Sulzbach Marktplatz Ök. Gottesdienst Jubiläum FVS

22.06. Sonntag 9:30 Nassacher Eb GD im Zelt beim Eb-Fest

29.06. Sonntag 10:30 Sulzbach und Spiegelberg Erntebittgottesdienst Ort noch offen

29.06. Sonntag 10:00 Spiegelberg Kirche Familienkirche

06.07. Sonntag 11:00 Spiegelberg Kirche Familiengottesdienst und Gemeindefest

07.07. Montag 12:00 Sulzbach Gemeindehaus Gemeinsam Essen

12.07. Samstag Sulzbach und Spiegelberg Altpapiersammlung

15.07. Dienstag 14:30 Sulzbach Gemeindehaus Nachmittag f. Jung u. Alt
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Donnerstags offen ab 16 Uhr!
Komm einfach mal rein und schau dich um!
Lass dich nieder, bei einer Tasse Tee oder Kaffee. Ob für ein paar Stunden oder eine kleine 
Weile, du bist herzlich willkommen!
Um 19 Uhr gibt es dann eine vegetarische Feierabendsuppe und 
um 20 Uhr einen Impuls + kreative Aktion zu folgenden Themen:

10.04.25 Kostbar
15.05.25 Teuer erkauft
22.05.25 Botschafter
05.06.25 Himmelwärts
26.06.25 Wortstark
03.07.25 Geistesgegenwärtig
10.07.25 Leben 
17.07.25 Mutig glauben
24.07.25 Kreativ beten

Ein Angebot zum Kreativen Schreiben 
findet monatlich am Do.10.04. + 22.05 + 26.06. + 10.07. von 16 - 18 Uhr statt. 
Auch hier gilt: 'Probieren geht über Studieren!' Jeder und Jede ist eingeladen!

Die Pfarrscheuer befindet sich gleich neben dem Evang. Gemeindehaus,
Fischbachweg 22/30, Eingang Schmale Gasse, 71560 Sulzbach an der Murr.
Parken auf den öffentlichen Parkplätzen in der Dorfmitte.

'Treffpunkt Pfarrscheuer' - ein Projekt der Evang. Kirchengemeinde Sulzbach Spiegelberg 
unter der Leitung von  Andrea Wörner
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Visitation von Prälat Ralf Albrecht 
im Kirchenbezirk und in der Gesam-
tkirchengemeinde Backnang

In einem regelmäßigen Abstand von 
ca. 8 Jahren sind Visitationen durch 
den jeweiligen Dienstvorgesetzten 
der Pfarrerinnen und Pfarrer in den 
Gemeinden vorgesehen. Dekan Rai-
ner Köpf wird diese Visitationen in 
den Gemeinden des Kirchenbezirks 
Backnang in den nächsten Jahren ab 
2026 „auf kleiner Flamme“ durch-
führen. Es wird darum gehen, die 
Transformationsprozesse in den Ge-
meinden gemeinsam mit den Ve-
rantwortlichen vor Ort anzuschauen. 
Der Blick von außen auf eine Ge-
meinde kann hilfreich sein, soll ver-
gewissern, ermutigen und gemein-
sam Wege in die Zukunft entdecken. 
In diesem Jahr 2025 findet nun be-
reits eine Bezirksvisitation statt. 
Das bedeutet, dass der für uns zu-
ständige Heilbronner Prälat Ralf Al-
brecht in den Kirchenbezirk Back-
nang kommen wird und sich die de-
kanatsweite Arbeit vor Ort an-
schauen wird. Zu einer Visitation ge-
hören das Vorbereitungsgespräch, 
schriftliche Beschreibungen von 
örtlichem Geschehen, verschiedene 
Besuche sowie eine abschließende 
Sitzung der beschließenden Gre-
mien und ein Abschlussgottesdien-
st, bei denen der Prälat eine Rückm-
eldung zu dem von ihm Wahrgenom-
menen geben wird. 

Da die Gemeinde des Dekans nicht 
von ihm selbst visitiert werden 
kann, wird die Evangelische Gesam-
tkirchengemeinde Backnang, deren 
Vorsitzender der Dekan ist, im Rah-
men dieser Bezirksvisitation eben-
falls vom Prälat und von der Schul-
dekanin visitiert werden. Die Be-
zirksvisitation beginnt im Mai, die 
Visitation in der Gesamtkirchenge-
meinde im Juni. 

Rainer Köpf, Dekanat Backnang

Aus dem Bezirk

Prälat Ralf Albrecht - Bild: Gottfried Stoppel
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Konfirmand_innen

Am Sonntag den 25.05.2025 werden im Gottesdienst in Sulzbach 
an der Murr konfirmiert:

Toni Jaser | Felix Kübler | Breno Mayer | Oliver Nun | David 
Schüler | Felix Schuster | Corvin Wohlfarth

Sophia Badmann | Milena Bischof | Marleen Felicia Blaskic | 
Finja Greulich | Leni Hellebrand | Milena Noller | Milena Roth | 
Elena Stark | Annika Weber
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Fit For Future 2024 – Ein Rückblick

„Es war das schönste Erlebnis meines 
Lebens“, berichtete einer der Jugendli-
chen am Ende des Fit For Future (FFF) 
Kurses. Diese Worte spiegeln wider, 
was die Teilnehmer/innen in dieser 
besonderen Zeit erlebt haben.

Im Mai 2024 startete der Fit For Future 
Kurs in Kooperation mit der Akzente 
Gemeinde. Geleitet wurde er von Ma-
nuel Mattern aus der Akzente Gemein-
de und mir, Anne Häußermann, Jugen-
dreferentin der Evangelischen Kir-
chengemeinde Sulzbach-Spiegelberg. 
Vier mutige Jugendliche meldeten sich 
an, um neue Erfahrungen zu sammeln, 
neue Schlüsselqualifikationen zu er-
lernen, in ihrer Persönlichkeit zu wa-
chsen und Gott näher kennen zu ler-
nen. Der Kurs setzte auf drei wesentli-
che Schwerpunkte. Zum einen ging es 
darum, die individuellen Gaben der 
Jugendlichen zu entdecken und zu 
fördern. Sie durften sich in der Mitar-
beiterrolle ausprobieren und wurden 
gezielt geschult und vorbereitet. Ein 
besonderes Herzensanliegen für Ma-
nuel und mich war es, dass die Ju-
gendlichen Gott näher kennenlernen 
und in ihrem Glauben wachsen. Wir 
teilten unsere eigenen Glaubenser-
fahrungen, sangen gemeinsam Lieder 
und beteten miteinander. Ein Lied, 
das uns besonders begleitete, war My 
Lighthouse von Rend Collective. Es 
erinnert uns daran, dass Jesus unser 
Leuchtturm ist, auf den wir in Höhen 

und Tiefen vertrauen können. Umso 
schöner war es zu hören, als eine/r 
der Jugendlichen am Ende sagte: 

„FFF hat mir Gott nähergebracht und 
mich in einer coolen Gemeinschaft ve-
reint.“

Neben den regelmäßigen Treffen alle 
zwei Wochen am Donnerstagabend 
waren die gemeinsamen Wochenen-
den ein besonderes Highlight. Der 
Kurs begann und endete jeweils mit 
einem intensiven Wochenende, das 
den Zusammenhalt und die Gemein-
schaft stärkte. Zum feierlichen Ab-
schluss stand im Dezember die Zerti-
fikatsübergabe an. Auch Bürgermeis-
terin Veronika Franco Olias gratulierte 
den AbsolventInnen herzlich und be-
dankte sich für ihr Engagement. So 
ging ein schönes Fit For Future Jahr zu 
Ende. Doch wir freuen uns schon auf 
den nächsten Jahrgang.

Ab Mai 2025 startet der nächste Fit For 
Future Kurs für alle Jugendlichen zwi-
schen 14 und 15 Jahren. Falls du Inte-
resse hast, dabei zu sein, melde dich 
gerne bei Manuel oder mir. Alle wich-
tigen Informationen findest du zudem 
auf unserer Homepage. Ob du dich al-
leine anmeldest oder gemeinsam mit 
FreundInnen – es lohnt sich! Hier 
kannst du neue Stärken entdecken, 
wertvolle Erfahrungen sammeln und 
neue Freundschaften knüpfen. So fas-
st es einer der TeilnehmerInnen tref-
fend zusammen: 

Aus der Kinder- & Jugendarbeit
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„FFF hat mir geholfen, in Präsentationen besser zu werden, und mir 
neue Freunde gegeben. Eine sehr coole Gemeinschaft!“

Wir freuen uns auf alle, die 2025 mit dabei sind!
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In den Kirchengemeinden landauf und 
landab gibt es häufig, aber nicht im-
mer, einen Posaunenchor. Das ist auch 
in Sulzbach und in Spiegelberg so 
gewesen. Der Sulzbacher Posaunen-
chor unter der Leitung von Ulrich Fritz 
hat etwa 16 Jahre, von 2005 bis 2021, 
bestanden, den in Spiegelberg gibt es 
schon jahrzehntelang – 1990 gegründ-
et von Markus Schick. 

Die Fusion der beiden Posaunenchöre 
fand im Jahr 2021 statt. Auch wenn vie-
le Mitglieder gar nicht mehr in ihrem 
Heimatort wohnen, sind die ca. 13 
BläserInnen von Herzen gerne Mitglie-
der im Posaunenchor Sulzbach-Spie-
gelberg unter der Leitung von Tobias 
Schick.

Der Posaunenchor gestaltet jährlich 
ca. 20 Gottesdienste und Festlichkei-

ten, wie Gottdienste im Grünen, Fest-
gottesdienste, Seniorennachmittage 
und Kurrende Blasen. Immer schon 
war da auch die Ausbildung von Jung-
bläsern, was zeitweise das einzige kir-
chliche Angebot für Kinder und Ju-
gendliche in Spiegelberg war. 

Bei Interesse können Sie den Chorlei-
ter unter TobiasM.Schick@gmx.de 
oder die Jungbläserverantwortliche 
unter Schick_Julia@gmx.de kontak-
tieren.

Der Posaunenchor Sulzbach-Spiegel-
berg erhielt am 26.12.2024 in der 
Ulrichskirche die spontane Auszeich-
nung zum 9-Sterne-Posaunenchor.

Vielen Dank sagt der Kirchengemein-
derat und wünscht Euch weiterhin viel 
Spaß.     

Posaunenchor

v.l.n.r. Markus Schick, Holger Weller, Anke Schick, Julia Schick, Ina Jacobi, Anne Franz, 
Simon Wied, Eva Hahn,, Werner Armingeon und Pfarrerin Elke Gebhardt. Nicht dabei 
waren an diesem Tag, Tobias und Katharina Schick, Jörg Baier und Felix Nefzer.   
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Mit dem Impulsgottesdienst am 
23.2.2025 fand ein Stück Sulzbacher 
Kirchengeschichte ein (vorläufiges) 
Ende, denn er war vorerst der letzte.
Seit der Zeltkirche im Jahr 2011 gab es 
Impulsgottesdienste in unterschiedli-
chen Abständen. 
Wir haben die weite Welt nach Sulzba-
ch eingeladen. Menschenrechts- und 
Hilfsorganisationen wie IJM, Frontiers, 
Open Doors, Heidi Josua vom Salam 
Center in Weissach, die Geflüchtete 
aus arabischen Ländern im Fokus ha-
ben. Im Februar gab es seit Jahren ei-
nen Gottesdienst mit TT, also Thomas 
Maier und TonArt, - und viele mehr. 
Woran erinnern Sie sich?
Viele Mitarbeitende haben Leiden-
schaft und Lebenskraft investiert. Da-
raus ist viel Gutes entstanden. Es war 
eine segensreiche Zeit. Wir sind sehr 
dankbar für alles, was in dieser Zeit 
geschehen ist. Viele Menschen ließen 
sich ansprechen. Von diesen Gottes-
diensten gingen lebensverändernde 
Impulse aus. 

Wir sind aber inzwischen nur noch zu 
zweit im Team. Wir haben Ideen für 
Themen und Referenten, und wir ha-
ben ein Anliegen mit diesem Gottes-
dienstformat, aber unsere Ressourcen 
reichen nicht für eine Fortführung. 
Deshalb machen wir jetzt eine Pause. 
Das Format ruht. Es kann aber jeder-
zeit wiederbelebt werden, wenn sich, 
ein Pfarrer, eine Pfarrerin oder ehre-
namtliche Mitarbeitende mit Kraft zur 
Leitung finden. 
Vielleicht haben Sie Ideen und Lust, 
an der einen oder anderen Stelle mit-
zuwirken, um das Format in ähnlicher 
oder abgewandelter Form weiterzu-
führen? 
Sie können gerne Kontakt mit uns auf-
nehmen.

Die Impulsgottesdienste haben sich 
immer dadurch ausgezeichnet, dass 
sie besonders liebevoll ausgestaltet 
wurden. Es wäre schön zu erfahren, 
wer sich, wenn sie vielleicht wieder 
aufleben, in einem dieser Bereiche 
eine Mitarbeit vorstellen könnte:
Das Kirchencafé macht Bettina Weller 
sehr verlässlich. Es wäre gut, wenn 
sich noch 2 weitere Personen finden 
würden, dann kann auch mal jemand 
verhindert sein.
Für die Technik werden weitere Mitar-
beiter gesucht, die sich bei der Bedie-
nung von Mikrofonen und Beamer au-
skennen. Im Bereich Musik bieten Im-
pulsgottesdienste seit jeher die Mög-
lichkeiten für andere Instrumente 
oder Stile. Wer hätte dazu Lust?
Wir als Mitarbeitende sind Gottes Per-
sonal und laden bei Gott zu Hause 
ein. 
Deshalb ist die einladende Be-
grüßung der Gottesdienstbesucher 
und Referenten wichtig. Wäre das et-
was für Sie? 

In allen Bereichen braucht es Men-
schen, die unterstützend mitmachen.
Sprechen Sie uns an. Wir sind ge-
spannt, was sich entwickelt.

Friedgund Armingeon 07193 - 900314
Arend Schäfer 07193 - 900863

Impulsgottesdienst
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Nach 66 Jahren habe ich jetzt zum ersten 
Mal wieder Spinat gegessen!

Gut 12 Jahre gibt es „Gemeinsam Essen“ 
schon. Von Vikarin Gundula Reinhagen mit 
verschiedenen Frauen gegründet, hat 
Pfarrerin Elke Gebhardt die Gäste etwa 10 
Jahre lang begleitet. 

Nun wird es eine Dreiergruppe sein, die 
sich kümmert: 

Gemeinsam Essen

V. l. Martina Zahn, Uli Boitin und Dorothea Klein

“ “
Und es

war 
lecker.
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Wir freuen uns, dass sie sich bereit erklärt 
haben, diese monatliche Essensrunde für 
die oft 30 Gäste zu einem Erlebnis zu ma-
chen.

Übrigens: Die Küchenfeen sind geblieben 
– und kochen jedes Mal frisch! 



GB KiGe SuSpi 2025 1 148x210mm Seite 28

28

Gebet in und für unsere Kirchenge-
meinde

Jeder Tag hat seine eigenen Heraus-
forderungen. Es tut es gut, am Abend 
alles im Gebet vor Gott zu bringen. 
Helfen kann da das nebenstehende 
vorformulierte kurze Abendgebet. Le-
gen Sie alles in Gottes Hände!

Das Gebet ist eine Himmelsleiter. Auf 
steigt das Gebet und herab steigt Got-
tes Erbarmen. 

                                     Augustinus Aurelius

Auch in unserer Kirchengemeinde gibt 
es immer wieder Anliegen, die wir im 
Gebet vor Gott bringen können.

Wir beten für …

… Gottes mächtiges Wirken in 
unseren Gottesdiensten

… Erweckung in unserer Gemeinde

… ein wieder anwachsendes 
lebendiges Gemeindeleben

… die Kinder- und Familienarbeit

… die Jugendarbeit in unserer 
Gemeinde

… die Finanzierung unserer 
Jugendreferentenstelle

… Hauskreise in unserer Gemeinde

… die baldige Wiederbesetzung der 
Pfarrstelle Sulzbach

… Kraft und Ausdauer für alle 
Haupt- und Ehrenamtlichen

… die Missionarsfamilien Beilharz 
und Dilger

… Weisheit für politische 
Entscheidungsträger 

… Frieden in der Ukraine, in 
Israel und der Welt

Diese Auflistung können Sie beliebig 
um eigene Gebetsanliegen erweitern. 

Andreas Mehnert

Gebetsanliegen

Mein Abendgebet
steige auf zu dir, Herr, 
und es senke sich herab 
auf mich dein Erbarmen. 
Dein ist der Tag – und 
dein ist die Nacht.

Lass im Dunkel mir 
leuchten das Licht 
deiner Wahrheit. Geleite 
mich zur Ruhe der 
Nacht und dereinst zur 
ewigen Vollendung.



GB KiGe SuSpi 2025 1 148x210mm Seite 29

29

Am 30. November 2025 finden wieder 
Kirchenwahlen in der württembergi-
schen Landeskirche statt. Über 1,5 Mil-
lionen evangelische Kirchenmitglie-
der sind aufgerufen, ihre Stimme für 
neue Kirchengemeinderäte und für 
eine neue Landessynode abzugeben. 
Auch hier im Distrikt oberes Murrtal.

Der Kirchengemeinderat und die Pfar-
rerin oder der Pfarrer leiten gemein-
sam die Kirchengemeinde. Zusammen 
treffen sie alle wichtigen finanziellen, 
strukturellen, personellen und inhal-
tlichen Entscheidungen für die Kir-
chengemeinde. Das Gremium setzt ge-
meinsam Ziele, gestaltet und leitet ge-
meinsam das Leben in der Kirchenge-
meinde. Diese arbeitsteilig und part-
nerschaftlich ausgeübte Gemeindelei-
tung ist eine spannende Aufgabe. Sie 
fordert natürlich auch Kraft und Zeit. 

Gemeinde lebt von Menschen, die 
sich einbringen und bereit sind, Auf-
gaben und Verantwortung zu übern-
ehmen. Wir suchen daher für die Mit-
arbeit im neuen Kirchengemeinderat 
Personen, denen das Leben in unse-
rer Kirchengemeinde wichtig ist und 
die Kirche im Ort und in der Region 
mitgestalten möchten. Haben wir sie 
neugierig gemacht?             .
Interessierte Personen für das Amt 
eines Kirchengemeinderats dürfen 
sich gerne im Gemeindebüro, bei der 
Pfarrerschaft oder bei verantwortli-
chen Personen aus dem Kirchenge-
meinderat melden. Wir bieten an, 
schon vorab an öffentlichen Sitzung-
en teilzunehmen um die Arbeit im Kir-
chengemeinderat ein Stück weit ken-
nen zu lernen. 

Andreas Mehnert

Kirchenwahl

OHNE
KIRCHE
FEHLT 
WAS

MENSCHEN MIT  
HERZBLUT GESUCHT.
#DASBRAUCHTDICH
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Cycling trumpet

Cycling trumpet
Das Mitmach-Projekt
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Das Mitmach-Projekt
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Das Mitmach-Projekt

37 Bezirke der württembergischen Landeskirche.
37 Kirchen in 10 Tagen.
Mit dem Fahrrad.
Mit der Trompete.

Und mit dir?

37 Bezirke der württembergischen Landeskirche.
37 Kirchen in 10 Tagen.
Mit dem Fahrrad.
Mit der Trompete.

Und mit dir?

Die wichtigsten Daten:
- Radtour durch alle Kirchenbezirke
- vom 19. Juni 2025 bis 28. Juni 2025
- Start: 71296 Heimsheim
- zwischen 75 und 95 km pro Tag, insg. 835 km
- in jedem Kirchenbezirk ein Musikstück
- Ziel: Ulmer Münster beim Landesposaunentag 
             mit ca. 6.500 Musikerinnen und Musikern

Die wichtigsten Daten:
- geführte Radtour durch alle Kirchenbezirke
- vom 19. Juni 2025 bis 28. Juni 2025
- Start: 71296 Heimsheim
- zwischen 75 und 95 km pro Tag, insg. 835 km
- in jedem Kirchenbezirk ein Musikstück
- Ziel: Ulmer Münster beim Landesposaunentag 
          mit ca. 6.500 Musikerinnen und Musikern

Werde ein Teil dieses Projekts:
Mitradeln:   - die gesamte Tour
                        - mehrere Tage
                        - einzelne Tage
                        - eine Teilstrecke an einem Tag
Mitspielen:  - an allen Kirchen
                        - an mehreren Kirchen
                        - an deiner Kirche 
Als Sponsor

Werde ein Teil dieses Projekts:
- die gesamte Tour
- mehrere Tage
- einzelne Tage
- eine Teilstrecke an einem Tag
- als Sponsor

Die Tour, die Einzeletappen und alle weiteren Infos 
zu deinen Teilnahmemöglichkeiten findest du unter 

www.cycling-trumpet.de

Die Tour, die Einzeletappen und alle weiteren Infos 
zu deinen Teilnahmemöglichkeiten findest du unter 

www.cycling-trumpet.de

Cycling trumpet unterstützt das Projekt 
„Ein Fahrrad als Schlüssel zur Bildung“ 

der Stiftung                            . 
Nähere Infos unter www.vfstiftung.de/fahrrad

Cycling trumpet unterstützt das Projekt 
„Ein Fahrrad als Schlüssel zur Bildung“ 
der Vicente Ferrer Stiftung. 
Nähere Infos unter www.vfstiftung.de

Logo
QR

Foto

Ansprechpartner: Tommy Hasenmaier

Cycling trumpet macht am 25.6.2025 um ca. 9:00 Uhr Halt auf dem 
Kirchplatz der Ev. Kirche in Spiegelberg.
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Unsere jungen Techniker

MAX HESS
UND
OLIVER NUN

SO MACHT KIRCHE 
BESONDERS SPASS !!
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OsternKinderseite
Die Ostergeschichte

Die Ostergeschichte
als ganzes Video

Jesus hatte 
viele Freunde. 

Leider gab es auch 
Menschen, die ihm 

Böses wollten.

Deshalb wurde 
er festgenommen. 

Der Stadthalter Pilatus, 
war sich nicht sicher, 
ob Jesus etwas falsch 

gemacht hatte. 

Viele Menschen 
riefen aber:

„Kreuzigt ihn!“ 
Darum wurde 

Jesus verurteilt und 
abgeführt.

Auf einem Hügel
hingen sie Jesus an 

ein Kreuz. Nach 
einiger Zeit rief er:
„Es ist vollbracht!“

Dann starb er.

Als ein römischer 
Hauptmann sah, wie 
Jesus starb, sagte er:

„Dieser Mensch 
war wirklich Gottes 

Sohn!“

Jesu Freunde kümmerten 
sich um sein Begräbnis. 

Sie legten ihn in ein 
Felsengrab und ver-

schlossen es mit einem 
großen Stein.

Nach drei Tagen 
kamen einige Frauen 
ans Grab. Sie wollten 

Jesus salben.
Da sahen sie, dass das 
Grab offen war. Jesus 
war verschwunden!

Maria weinte 
am Grab, als plötzlich 

zwei Engel erschienen. 
Die beiden fragten sie:

„Warum bist du traurig?“

In diesem
 Moment sah sie Jesus.

Er stand vor ihr und 
sprach: „Ich bin 
auferstanden!“
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Murrstraße 8, 71560 Sulzbach / Murr

07193 265      www.bay-sulzbach.de

Bringen Sie Ihr Auto zum Glänzen!

Besuchen Sie unsere Kärcher Waschanlage 
und unseren SB-Waschpark:

Fahrzeugoberwäsche ab 6,00 EUR
optional mit Seitenhochdruck und Nano Effekt

Fahrzeuginnenreinigung
professionelle Reinigung inkl. Scheibenreinigung : 60,00 EUR

Zusätzliche Polsterreinigung: 20,00 €
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Termine 2025 Erstes
Halbjahr Im Anschluss

27.04.2025 10 Uhr Sulzbach  Ulrichskirche
29.06.2025 10 Uhr Spiegelberg  Gemeindesaal

Kirchenkaffee &
Bastelangebote
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SCHREINEREI SELIG, ANDERSENSTRASSE 15
71560 SULZBACH / BARTENBACH TEL. 07193-7714

MAIL: INFO@SCHREINEREI-SELIG.DE


